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Nummer 62 e Halle a S Mittwoch den 16 Dezember S 1914
WEm FöDCTürkiſcher Sieg bei Armia

Konſtantinopel 15 Dezember Eine ruſſiſche Kavalleriebrigade verſtärkt durch ein Bataillon Jnfanterie
hat ein von unſerem rechten Flügel entſandtes Detachement in einer wichtigen Stellung angegriffen iſt aber
zurückgeworfen worden

An der Grenze des Wilajets Wan haben unſere Truppen die Offenſive ergriffen Bei Sarai haben ſie
einige feindliche Stützpunkte angegriffen und mit Sturm genommen Eine andere Abteilung in Aſſrbeidſchan

M iſt in der Richtuug auf Selmas in Perſien vorgegaängen
Bei Seldos am ſüdlichen Afer des Armia Sees hat türkiſche und perſiſche Kavallerie ein Koſakenregiment

geſchlagen welches 40 Tote und viele Verwundete verlor Der Feind wurde auf Armia verfolgt Ein ruſſiſches
Dampfboot und die in Armia befindlichen Munitionsvorräte wurden genommen und zerſtört Einzelheiten folgen

Perſiſche Stämme kämpften Schulter an Schulter mit uns mit Begeiſterung gegen den Jahrhunderte alten
Feind Wir wiſſen von heldenhaften Taten aus dieſem Kampfe

Ein engliſches Unterſechoot in den Durdanellen

J Stockholm 16 Dezember Die britiſche Admiralität hat am Montag folgendes bekannt gegeben
Das engliſche Anterſeeboot D 11 fuhr am Sonntag in die Dardanellen und tauchte trotz der ſchweren Strom
I Lerhältniſſe unter 5 Minenketten worauf es einen Torpedo gegen das türkiſche Kriegsſchiff Meſſudije das das

Minenfeld bewachte abſchoß Obgleich D 11 eifrig beſchoſſen und von Torpedobooten verfolgt wurde gelang
s ihm doch unbeſchädigt zurückzukehren Es tauchte wiederholt unter und hielt ſich einmal ſogar 9 Stunden

unter Waſſer Als man vom Unterſeeboot aus das letzte Mal die Meſſudije beobachtete war das Achter
ſchiff im Sinken begriffen
e Beſchlugnahme de NRowpofe lich iſt die Leitung hält die Einnahme für aus der gegenwärtigen Kriſis auch dieſe nicht anneh Joffre ſchen Hauptquartier ſchmerzlich empfunden

geſchloſſen men werde er müßte denn aus Gründen die man Rach den im Bahnhofe von Comerzier an
Wlemjg d natürlich jetzt nicht erfahren wird dazu gezwun gerichteten Verheerungen wird heute die durche 4 Rußlan ß gen werden Das Volk würde jedenfalls über Vombardement herbeigeführte Zerſtörung des

w 5 W T Verlin 16 Lez Der in der bulgarenfeindliche Politit ſeine Ernennung unzufrieden ſein nicht weil es Vogeſen Vahnhofs 6t Leonhard ſüdlich 6 t
Rowoje Wreinjg veröſfentiichte Bericht über i gegen ihn eingenommen iſt ſondern weil er ledig Die und die daraus notwendig ſich ergebendee kritiſche Lage des ruſſiſchen Heeres hat wie Mailand 16 Dez Rach einer Mel ſich ein Werkzeug in den Händen der von ihm Unterbrechung des Truppennachſchubes gemeldet

z über Bukareſt gemeldet wird der Zenſur vor Er dung aus 6 ofig hat der bisherige Agent der wenig geliebten Engländer die ihn ernannt Dagegen verſchweigt die Joffre Rote die gründb denen nicht vorgelegen und die verzweifelte ruſſiſchen Geſandtſchaſt in Goſig eine Flugſchrift hahen ſein würde lich mißglückten für die Franzoſen ſehr verluſt

Stimmung in Petersburg noch vergrößert Die veröffentlicht mit dem Titel Nieder mit der reichen Verſuche nördlich Verdun undRowoje Wrenſg wurde auf Anordnung des Mastel 6ie enthält zahlreiche geyeine dotu Dik Aber Meſopotamiens gegen für et Rihlel gröhete vewegung

plötzlich beſchlagnahmt mente der ruſſiſchen Geſandtſchaft aus denen die E freiheit zu gewinnen Die militäriſche Preſſe ſiehtn Werner Wie n bulgarenfeindliche Politik Rußlands klar zu Tage Aglund für heute einen neuen franzöſiſchen Vorſtoß aus

R bentigen Nummer des General Angeigers wieder tritt Die Veröffentlichung hat in Vulgarien un Konſtantinopel 16 Dez Der Scheik Richtung Toul voraus ferner Operationen auf

gegeben er Wer u c nt ſ en e W rer a m n von e 7 Wy 6 t i m e n r ren
t Nis zum perſiſchen Meerbuſen erſtrecht und deſſen 9ohen wo die Franzoſen Verſtärkungen erwarFledecpnſt ans ben m e be erregt Der ruſſiſche Geſandte Unterſtützung die Engländer erkauft hatten iſt ten in Flandern die Fortſetzung des geſtern

E er n An et hat bei der bulgariſchen Regierung die Veſchlag wie verlautet von ſeinen Vrüdern ermordet unerfüllt gebliebenen Veſtrebens bis zu den
u Ober Ungarn landete ein aus der Feſtung nahme der Flugſchrift nachgeſucht die aber worden Die 40 000 Krieger über die er ver feſten deutſchen 6tellungen bis Zillebeke

ne der m wahrſcheinlich nicht zugeſtanden werden wird fügt haben jetzt den Engländern den Krieg er ſüdöſtlich Ypern vorzudringen L

Er erklärte Przemysl ſei noch eben ſo ſtark und De Gegenlhedive will licht Wien d n r v her Weitere Vetfinſterung Londons

Wng m a v m et n Huſſein Kamel Paſcha dein genommen W T London 16 dez Die Ve
iſt verloren Aas die Engländer bekanntlich den Thron des Khe A hSerteidigungsheer liege in ſtändig weiter vorge diven angetragen hatten will dieſen unter der NRe zetſtörung ftunzöſſſcher ren m i en r

ivobenen Stellungen und unternimmt täglich An Bedingung annehmen daß ſeine Ernennung ge ictreklumen und die Veleuchtung
wriſfe mit großem Erfolg Die Soldaten ſeien ſetzmähig d h unter Anerkennung von allen Bahnhöfe ſchäftsfronten wurden verboten Fnlolge der Ge

unter Laune und machen viel öpäſſe Lebens Großmächten erfolgt Dieſe Bedingung bedeutet Genſ 16 Dez Die 6chlag auf 6chlag ein lahren des 6traßenverkehrs im Dunkeln müſſenin ſind reichlich vorhanden auch für die Ge eine höfſiche Ablehnung Was ſeine Ernennung ander folgenden Zerſtörungen franzöfſcher vahn Alle Fuhrwerke rückwärts eine rote Laterne

bngenen weshalb eine Aushungerung unmög zum Sultan betrifft ſo glaubt man daß er in höfe durch ſchweres deutſches Geſchüß werden jmführen
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x Schlachtfeld vorüber an Städten Dörfern und Wege Hörnern es war ein unbeſchreiblicher Tumult aber ein gen vor n ſtarken Feſte Gleichfalls die noch maſIn franzöſiſchen Schützengräben kreuzungen die von Territorialſoldaten bewacht wer maleriſches Schauſpiel Manchmal am Tage ſieht es ſenhaft umherliegenden franzöſiſchen Ausrüſtungsſtücke
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz be richtet der Kriegs den Die Militäruniform in unſern Automobilen über e aus als wenn das Feld weithin mit dreifarbigen und Waffenteile Vor allem aber die völlig gerſchoſſe

korreſpondent des Subipensta Dagbl adet Das Jn zeugte dieſe nicht Wir konnten ja verkleidete Spione Blumen bepflanzt wäre Das ſind die Soldatengräber gen S Ortſchaften Faſt nichts iſt verſchont geblieben
tereſſanteſte was ich bisher geſehen habe waren die fran in Unſer Generaiſtabskapitän mußte mindeſtens die mit kleinen Trikoloren geſchmückt ſind welche im Was den Granaten entkam n durch die Flammen
zöfiſchen Schütze üben Als wir die Automob ver 20 mal am Tage ſeine Papiere zeigen welche ſorgfältig Winde wehen oder auch ſie tragen ein kleines einfaches vernichtet worden zu ſein ar die Kirche liegt inh h atdeckten geprüft wurden Dann flogen wir wieder dahin um Kreuz und auf ihnen befeſtigt ein Soldatenkäppi Da Trümmern Sie gleicht einer uine Und unwillkür
ließen und du rch de e den e wert von die verlorene Zeit einzuholen legten am Tage 60 Kilo ruhen nun die namenloſen Helden immer zehn in jedem lich kommen einem Schillers Worte in den Sinn Jn
Z n e n rn mar Dieſe gingen nach meter am Abend wenn die Laternen angeſteckt waren Grab und die Gräber breiten ſich weithin aus das eine den öden Fenſterhöhlen wohnt das Grauen Ge
len Himmel l iunnee v rlt lnuhr an daß ſie in 40 Kilometer zurück Größeren Truppenmaſſen be immer dicht am andern Einige ſind zerfallen andere rade die Menſchenleere macht die ganze In Ge
große Ulnordu ug verliefen aber bald wurde m n ſi h gegneten wir nirgends Sie befinden ſich wohl alle in wieder mehr pietätvoll inſtand geſetzt aber ſtets ſind eine gend noch einſamer als ſie ſchon iſt In der Kirche
ride er in m leiten n r Plage inge der unteren Welt Aber oft mußten wir langſam fahren Reihe von Namen auf jedem einzelnen Holzkreuz und liegen die üeberreſte t der Turmuhr und Stücke der ge

h i berückſichtigte wegen der vielen Proviantzüge denen wir begegneten immer mit einigen Perlenkränzen und Binmenvajfen ſchmolzene n Glocke Doch ſiehe da an der einen
S e e e l e e u und die rieſige Vorräte und Munition nach der Front geſchmückt Jnnenwand erblicken wir den vollſtändig unverſehrtenund ſelbſt ſchützende Verb en zw iſchen den hafften Am Abend ful wir im tiefſten Dunkel i gekreuzigten Heiland der von der milden herbſtlichenSchühengräben und den Schlafräumen geſchaffen hatte afften Im Abend hen wir im tiefſten un le un Abendſonne beſtrahlt einen wunderbaren Anblick bietetAuf Treppen ſtiegen wir in die Zchützengräben hinab ne große Herde von mehreren tauſend von Kühen und Mannigfaltiges Nie werden wir den Eindruck vergeſſen den dieſes Bildund das was uns ſofort auff war e da unten S binein Aleber n Stunde fuhren r Auto ürdi i3 Aus Jeolde auf uns Krieger machte
warm und geſchützt ſaß Wir v gren es geweſen die in öbile langſam Schritt für Schritt unter fortwährenden Ein merkwürdiges Erlebnis Aus dem Felde ſchreibt e Junſeren offenen Automobilen gefroren hatten als wir bei Hupenſignalen während Hie Schimpfworte der Hirten ein Leſer der Tal So wild und furchtbar Ein Erzbiſchof als Firmenträger Jn das
dem beißenden Winde über die Felder dahinjagten Es die dieſe Herden begleiteten zu uns herüberflogen Die dieſer Krieg auch iſt er hat doch ſeine eigenartigen Vor Poſener Handelsregiſter iſt folgende nicht gerade ge
waren 6 Grad Kälte als wir morgens abfuhren und Hunde heulten und bellten und der grelle Schein der kommniſſe Wir ſtreiften die Umgegend des Dorfes wöhnliche Eintragung gemacht worden Archiepiscopus

ſ3 wir weniger pon dem Froſt als vielmehr Laternen beleuchtete die davongaloppierende Herde E vor V ab So manches Grab gefallener Erzbiſchof Likowski K Co G m b H in Poſen Gegenzwar litten wir weniger von dem Froſt als vielmehr Kijngs um uns ſahen wir nur noch einen Wald von Kameraden und Franzoſen zeugte von dem heißen Rin Kand des Unternehmens iſt Verlag Herausgabe und
durch den ſtarken Wind als wir mit einer Geſchwindig Vertrieb von wiſſenſchaftlichen Werken Büchern Bro

S von 60 Kilometern ahinfuhren Aber hier im e n ſchüren Aufſätzen und periodiſchen Zeilſchriften in polS ützengraben iſt es ſo behaglich warm daß man gern S niſcher Sprache insbeſondere auf dem Gebiete der Geereiv en möchte und die Soldaten wünſchen ſich 0 5 10 m ää ſchichte Literatur und Kunſt ſowie Veranſtaltunggerade dieſe klare trockene Kälte und fürchten ſich mehr u wiſſenſchaftlicher Vorträge in dieſer Sprache und auf
or dem Regenwetter Jörk russ brenge Pabakrol 2 93 dieſen Gebieten Das Stammkapital beträgt 30 000 MVon den vorderen Schützengräben führen andere bis o d i Sommerdf T 7in die ſogenannten Sch fſäl en Es ſind dies wörſen Vet runterirdiſche Höhlen welche mit Brettern und Erde be enin 77deckt ſind ſo daß man ſie von der Umgebung gar nicht hausseen v m Antwort auf einen Feldpoſtbrief
unterſcheiden kann Man kann ruhig über ſie dahin e Glaubt nicht wir leben daunenweichſchreiten ohne zu ar daß Menſchen gen c e s Zu Haus in n ſichern rerJn jeder von dieſen Erdhöhlen ſchlafen 30 bis 40 Mann c Tr Gl laubt nicht wir ſind nur Schwätzern gleichin Stroh und Decken d die Luft iſt ungefähr W gleiche J w V e Die müß göebent Pflaſter ſind e Euck
wie in einem Dampfbad Das ſchadet aber nichts und 2 0 Jch ſchwör es laut wir ſind bei Euchdie Hauptſache vie ibt ja daß man nicht friert Andere z r a W Nit zem Tun v e ar
Gänge leiten zu den Baderäumen die durch ein ind daß ich es noch anders wendeaußerordentlich ſinnreiches Syſtem aus Waſſertonnen u W So v Ihr ſeid bei uns und ohne Ende
hergeſtellt ſind Auf er e r gelangt man h n 77 r fühlen Euch wo wir auch ſindzu den ſorgfältig gedeckten Beobachtungspoſten J 7 ifür die Offiziere Die Feldküchen ſind etwas weiter ent M W h d fühlen s
fernt Der franzöſiſche Soldat hat ſtets einen Reſerve u 7 m Vir fragen n J ag avorrat von Konſerven bei ſich aber im allgemeinen war 7 r M er J Poren e der ger doch ſelten ohne ſeine gewohnte Nahrung Er erhält c r Wie mögen ſie den Kampf beſtehentäglich eine ſtarke warme Fleiſchſuppe und ein großes E Und w d t Lite
ſchönes Beefſteak Legt man zu dieſem halben Kilo n r h a V r 8 ch r r u r Duntſe nie dfriſches Fleiſch noch Schinken Wurſt Gemüſe Käſe t Ihr ſchwebt z tFrüchte Kaffee Schokolade und beſonders die durch ihren r V g Wenn im Kamin die Flamme lecktOelgehalt wärmenden Sardinen und Fiſche in Büchſen e n Euch wird des Grabens Kälte lähmen
ſo wird man einſehen daß der franzöſiſche Soldat keine n Wenn unſre Tafel wohlgedeckt
Not leidet Aber man hält auch ſtreng darauf daß die r Euch miſſen wir bis wir uns ſchämen
Truppen richtig verpflegt werden da ja darauf ihre gute um S 9 Bei jedem Biſſen der uns ſchmeckt
Laune und ihre Widerſtandskraft hauptſächlich beruhen u 27 O daß ſie anen hungrig kämenn r ſagte mir 3 d Verwaltung S 7 Co I O könnten wir mit Geiſterhändenich die größte Mühe gibt immer wieder Abwechſlung in J Das Gute Euch Jhr Guten ſpendendas Eſſen zu bringen damit die Soldaten nicht durch a S S W ar Los o 0 t teinförmige Nahrung degoutiert werden Einmal geben J 7 Wir fliehen vor der Künſte Spielwir Sardinen ein andermal Wurſt ein drittes mal Zan An v ne nicht von Euch hinwegzulenken
Fiſch und ein anderes mal Schinken Einen Tag er S e 2 Ap7 Fort mit dem Buch das uns gefielhalten die Soldaten Bohnen einen andern Reis einen S u 77 7 Es gibt kein Sinnen und Verſenkendritten Erbſen einen vierten Kartoffeln Jch habe in 2 277 Es gibt nur ein empfund nes Zielden Schützengräben kein Klavier bemerkt aber ver S hof Auf Euch ſich innig zu beſchränkentrauenswürdige Leute verſicherten mir daß derartige 9 D 1870 Arg h Und die um Tod und Leben ringen
Jnſtrumente wirklich dort exiſtieren Tatſache iſt in r W u a Mit ganzer Seele zu umſchlingende n ſich an einigen r die hen Sol W 5 Ah So breiten wir die Arme aus
aten damit vergnügen Witzblätter herauszugeben die 5 nſogar mit Maſchinen gedruckt ſind Aber mehr als die W V eng enwärmende Sonne vermag in den Schützengräben die gute e a S r im anre Siche n hen 8Laune des franzöſiſchen Soldaten h S Schon träumen wir bekränzt das Haus
Einige Kilometer weiter fort ſtießen wir auf neue Und träumen unſre Sieger nahenNetze von Schützengräben die noch eleganter ausgeführt

waren Sie ſind in ſorgfältiger Arbeit errichtet und
ſtellen geradezu eine Feſtung wenn auch nur aus Lehm
dar Nun rollten wir in raſender Fahrt zurück über das

5 Dann ſollt in unſerm Blick Jhr leſenKarte zuden kämpfen um batum Wir ſind niemals getrennt geweſen
Fritz Engel Aus dem Ulk

909 2
t Prachtband 512 Seiten in Ganzſſ er n un re leinen eleg geb Die Geschichte

2 23 S 1914 von Beginn anm auf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Ilustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme geſunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIIustrationen erläutern den Text
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Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 3421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen IIlustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch
elegantem geprägten Einband
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